
M
A

R
TI

N
 N

IE
S 

V
EN

ED
IG

 A
LS

 Z
EI

C
H

EN

SCHRIFTEN 
ZUR KULTUR- UND 
MEDIENSEMIOTIK
BAND 5

ISBN 978-3-89472-825-0

In der «unwahrscheinlichsten der Städte» (Thomas Mann)  
können sich Dinge ereignen, die anderswo nicht geschehen,  
Reisende werden dort «aus der Bahn geworfen» und dürfen  
«des Abenteuers gewiss» sein (Wolfgang Koeppen). Seit dem 18. 
Jahrhundert werden in Venedig-Geschichten kulturelle Diskurse 
und soziale Problemkonstellationen des deutschen Sprachrau-
mes in Kondensation verhandelt und die eigenen Normen- und 
Wertesysteme modellhaft erprobt. Aus Analysen von Schillers 
Geisterseher bis Henckel v. Donnersmarcks THE TOURIST ergibt 
sich so eine literatur- und mediensemiotische Kulturgeschichte 
am Beispiel des Bedeutungswandels eines abweichenden Rau-
mes, der als ein Meta-Zeichen Artifizialität und Kunst selbst 
versinnbildlicht und darüber epochenspezifische ästhetische 

Konzeptionen reflektiert.

Das Buch widmet sich der Zeichenhaftigkeit der ‹meergeborenen› 
Stadt in Literatur, Film, Fotografie, Werbung und Produkten der 
Alltagskultur von der Goethezeit bis zur Gegenwart. Neben den 
Klassikern der Venedigliteratur werden nationalsozialistische 
Propaganda, populäre Filme wie MÜNCHHAUSEN und SISSY, Ital-
ienschlager, Beispiele aus der Pop- und Jugendliteratur sowie 
Shakespeares Kaufmann von Venedig und Roegs WENN DIE GON-
DELN TRAUER TRAGEN als einflussreiche englischsprachige Werke 
untersucht. Die Studie wurde mit dem Wissenschaftspreis der 

Universität Passau ausgezeichnet.

MARTIN NIES 

VENEDIG 
ALS ZEICHEN
LITERARISCHE UND  
MEDIALE BILDER DER  
„UNWAHRSCHEINLICHSTEN 
DER STÄDTE“ 1787-2013

«Wenn man über Nacht das Unvergleichliche,  
das märchenhaft Abweichende zu erreichen  
wünschte, wohin ging man? Aber das war klar.» 
Thomas Mann, Der Tod in Venedig
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